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Unser Leitbild 

 

Wir verfolgen das Ziel, unseren Schülerinnen und 
Schülern zentrale Werte und eine umfassende Handlungs-
kompetenz zu vermitteln, zu der Fachkompetenz und per-
sonale Kompetenz gehören, um sie in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung in sozialer Verantwortung zu fördern 
und sie zu befähigen, sich den Anforderungen einer sich dy-
namisch wandelnden Arbeitswelt und Gesellschaft stellen 
zu können. 
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Dazu gehören für uns besonders die Bereitschaft und Fähigkeit, 

 

 

 sich als Teil sozialer Gefüge zu sehen, Beziehungen zu 
leben und sie verantwortungsvoll mitzugestalten, 

 Spannungen und Konflikte zu verstehen und zu beur-
teilen und sich mit anderen sachorientiert auseinan-
derzusetzen und zu verständigen und an der gemeinsa-
men Gesunderhaltung/Salutogenese mitzuwirken, 

 Menschen in ihrer Unterschiedlichkeit und Andersar-
tigkeit anzuerkennen und wertzuschätzen,  

 Schule und Gesellschaft so zu gestaltet, dass Menschen 
unterschiedlicher Fertigkeiten und Fähigkeiten gleich-
berechtigt am gesellschaftlichen, politischen, wirt-
schaftlichen und kulturellen Leben teilhaben können, 

 mit Menschen und Gruppen anderer Kulturen partner-
schaftlich-anerkennend, dialogisch, aber auch kritisch-
reflektierend zu interagieren,  

 kulturelle Differenzen wertschätzend wahrzunehmen, 
andere Denkhaltungen und Wahrnehmungen nachzu-
vollziehen und andere Orientierungen und Werthaltun-
gen zu tolerieren und zu akzeptieren,  

 die Einhaltung von Menschenrechten und der freiheit-
lich demokratischen Grundordnung einzufordern,  

 sich als Europäer in einer europäischen Gemeinschaft 
zu begreifen und den Europagedanken aktiv im Schul-
leben zu leben. 
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Berufliche Handlungskompetenz 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir vermitteln unseren Schülerin-
nen und Schülern berufliche 
Handlungskompetenz und/oder 
qualifizieren sie für die Anforde-
rungen des Arbeitsmarktes.  

- Auf der Basis unserer Werthaltungen, Beobachtungen und Erhebungen werden zur Sicherung und Wei-

terentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität  

o Zielperspektiven entwickelt,  

o Maßnahmen durchgeführt und bei Erfolg als Standards deklariert, 

o Zielformulierungen, Maßnahmen und Standards im Schulprogramm dokumentiert. 

- In den didaktischen Jahresplanungen der Bildungsgänge werden die Bildungspläne des Landes mit Blick 

auf das betriebliche Umfeld und die konkreten Gegebenheiten an unserem Berufskolleg konkretisiert. 

- Der Unterricht wird an beruflichen Handlungssituationen ausgerichtet und ist im berufsbezogenen Un-

terricht betriebswirtschaftlich orientiert und EDV-gestützt.  

- Wir schaffen Praxisbezug durch Veranstaltungen mit externen Fachleuten, Exkursionen zu außerschuli-

schen Einrichtungen und Unternehmen der Region und Berufspraktika im In- und Ausland.  

- In einzelnen Bildungsgängen der dualen Ausbildung werden im Differenzierungsbereich Zusatzqualifi-

kationen angeboten. 

- Die pädagogische Arbeit wird durch unterschiedliche Maßnahmen zur Qualitätssicherung bzw. Quali-

tätsentwicklung evaluiert und reflektiert. 

 

Wir ermöglichen unseren Schüle-
rinnen und Schülern in allen Bil-
dungsgängen einen höheren 
Schulabschluss zu erwerben. 

- Wir informieren und beraten Schülerinnen und Schüler über Möglichkeiten und Anforderungen einen 

höherwertigeren Schulabschluss zu erwerben. 

- Soweit möglich bieten wir den Erwerb unterschiedlicher Schulabschlüsse  (Hauptschulabschluss, Ab-

schluss der Sekundarstufe I, Fachoberschulreife, Fachhochschulreife und Abitur) an.  
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Persönlichkeitsentwicklung in sozialer Verantwortung 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir fördern besonders personale 
Kompetenz als Sozial- und Selbst-
kompetenz.  

Dazu gehören für uns wesentlich 
auch Einstellungen und Fähigkei-
ten wie Rücksichtnahme, Tole-
ranz und solidarisches Verhalten, 
ebenso die Bereitschaft und Fä-
higkeit, sich zu integrieren und 
die Einsicht in die Notwendigkeit 
von Normen und Regeln sowie 
die Fähigkeit, sie einzuhalten. 

- Schülerinnen und Schülern sind beteiligt  

o an der Erstellung von Regeln und Ordnungen (Klassenraumordnung, Kommunikationsregeln 

etc.) und treffen mit Lehrern Vereinbarungen, wie mit Verstößen dagegen umzugehen ist,  

o an der weiteren Ausgestaltung der Selbstverpflichtung (Schulvertrag), die das Zusammenleben 

in der Schule regelt. Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler unterstützen sich dabei, 

sie einzuhalten. 

- Lehrerinnen und Lehrer sind in ihrem dienstlichen und sozialen Verhalten den Schülern gegenüber Vor-

bilder. 

- Im Unterricht, in der Projektarbeit und bei Klassenfahrten werden Räume für gemeinsames Handeln 

und Reflektieren von Sozialverhalten geschaffen. 

- Insbesondere im berufsübergreifenden Lernbereich sind die Vermittlung demokratischer Gesinnung, 

weltanschaulicher und kultureller Werte und Normen sowie das Einüben kritischer Toleranz gegenüber 

anders Denkenden wesentliche Inhalte.  
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Persönlichkeitsentwicklung in sozialer Verantwortung 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir befähigen Schülerinnen und 
Schüler für sich und andere Ver-
antwortung zu übernehmen. Das 
betrifft die eigene Wertorientie-
rung, Lebensplanung, Gesunder-
haltung sowie die Berufsfindung 
und -ausübung, aber auch den 
verantwortungsvollen, nachhalti-
gen Umgang mit der Umwelt und 
Ressourcen. 

Ebenso gehören dazu gesell-
schaftliches Engagement und die 
Bereitschaft und Fähigkeit, für 
das eigene schulische und außer-
schulische Lernen Verantwortung 
zu übernehmen. 

 

- Schülerinnen und Schülern werden ermutigt und unterstützt 

o in den Mitwirkungsorganen mitzuarbeiten, 

o bei der Gestaltung der Schule und des Schullebens, bei der Planung, Durchführung und Beurtei-

lung von Unterricht mitzuwirken sowie Verantwortung für sich und andere zu übernehmen,  

o verantwortungsvolle Aufgaben (Tutorentätigkeit, Leitung von Gruppen bei Projekttagen, Ord-

nungsdienste) in der Schule zu übernehmen.  

 

- Insbesondere in den Fächern des berufsübergreifenden Lernbereichs werden Fragen der Wertorientie-

rung, Rollenidentifikation, Lebensplanung, des gesellschaftlichen Miteinanders und der Gesunderhal-

tung thematisiert. 

- Im Unterrichtsfach Sport/Gesundheitserziehung werden zur Gesunderhaltung Funktionstests durchge-

führt und Strategien zur Kompensation von beruflichen körperlichen Belastungen entwickelt. 

- Schülerinnen und Schülern aller Bildungsgänge werden Module des „Selbstmanagements (Zeit- und Ar-

beitsmanagement, Motivationsreflexion etc.) angeboten.  

- Seit dem Schuljahr 2022/23 ist die Schule Mitglied im Netzwerk „Schule ohne Rassismus, Schule mit 

Courage“. Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter unserer Schule verpflichten sich im Unterricht Rassismus, besonders Alltagsrassismus zu thema-

tisieren. Wir überlegen gemeinsam, wie man sich verhalten sollte, wenn Menschen diskriminiert wer-

den, und wie man Courage zeigen kann. Wir führen Aktionen (Ausstellungen, Workshops u. ä.) durch, 

um Rassismus und seine Folgen bewusst zu machen und dagegen vorzugehen. Dabei werden wir von 

der Otto Fuchs KG als „Patin“ unterstützt, mit der wir einen Kooperationsvertrag geschlossen haben.   
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Wir thematisieren und praktizie-
ren Formen der Konfliktbewälti-
gung und des demokratischen In-
teressenausgleichs. 

- Für die Bewältigung von Konflikten stehen Berater zur Verfügung (Klassenlehrer, Beratungslehrer, Ver-

bindungslehrer). Formen der Mediation werden in Zukunft angeboten.  

- In den Fächern des berufsübergreifenden Bereichs ist der Umgang mit unterschiedlichen Interessen 

und Konflikten sowie deren Bewältigung ein zentraler Inhalt. 

Persönlichkeitsentwicklung in sozialer Verantwortung 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir geben Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, über 
den regulären Unterricht hinaus, 
neue Fähigkeiten und Fertigkei-
ten bei sich zu entdecken und 
Kompetenzen zu entwickeln, die 
ihrer Selbstfindung und Persön-
lichkeitsentwicklung dienen. 

- Dazu bieten wir unseren Schülerinnen und Schülern an: 

o Arbeitsgemeinschaften (Theatergruppe, Schulband), Workshops zum „Lernen lernen“ und Pro-

jekttage, 

o außerunterrichtliche Aktivitäten (Exkursionen, Klassenfahrten, Praktika (auch im Ausland)),  

o Aktivitäten im Rahmen von „Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“,  

o das Sozialprojekt „Unterstützung der Obdachlosenarbeit im Raum Lüdenscheid“ und andere so-

ziale Aktivitäten,  

o Tage der „offenen Tür“, an denen sich die Schule der Öffentlichkeit präsentiert, 

o regelmäßige Sportturniere (Fußball, Volleyball) für Klassen- und Schulmannschaften (Kreismeis-

terschaften, Sparkassen-Cup),  

o  „Traffic Deadline“, ein neues Konzept der Verkehrserziehung in Kooperation mit Polizei, Ret-

tungsdiensten, Notfallseelsorge und Medizinern. 
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Unterrichten 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir gestalten Unterricht im Sinne 
der Förderung umfassender 
Handlungskompetenz handlungs- 
und schülerorientiert. 

- Unterricht  

o zielt auf den Erwerb fachlicher und personaler Kompetenzen und vermittelt Methoden und 

Techniken, die selbstgesteuertes und kooperatives Lernen und Arbeiten fördern, 

o orientiert sich weitgehend an Lernsituationen,  

o wird zunehmend projektorientiert und fächerübergreifend gestaltet, 

o nutzt lernwirksame Medien und digitale Ausstattung (Medienkonzept des ESBK), die ein effekti-

ves, weitgehend selbstgesteuertes Lernen ermöglichen und eine motivierende Lernatmosphäre 

schaffen. 

o kann in besonderen Situationen online angeboten werden, Schülerinnen und Schüler können 

miteinander und mit den Unterrichtenden über Microsoft Teams kommunizieren und eigenstän-

dig auf freie und lizensierte Lernplattformen, für die die Schule die Lizenzen erworben hat (z. B. 

Deutschfuchs), zugreifen, um selbstständig und eigenverantwortlich Fertigkeiten zu trainieren 

und zu erweitern.  

 

- Schülerinnen und Schüler werden an Planung, Durchführung und Beurteilung von Unterricht beteiligt. 

- In der Schule haben jede Schülerin, jeder Schüler Internetzugang sowie eine eigene Internetadresse.  

- Ein Arbeitsbereich mit PCs steht den Schülerinnen und Schülern zur Verfügung. 
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Unterrichten 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir sind eine „offene“ Schule.   - Dazu werden  

o Betriebspraktika - auch im Ausland - durchgeführt, 

o externe Fachleute in den Unterricht einbezogen, 

o Exkursionen außerhalb der Schule vorgenommen,   

o Klassenfahrten oder Austauschprogramme im Ausland (z. B. Erasmus) durchgeführt, 

o duale Partner und Eltern in die Gestaltung von Entwicklungsprozessen in der Schule eingebun-

den. 

o gesellschaftsrelevante aktuelle Themen (z. B. Gender, LGBTQ, Rassismus, Flucht) im Unterricht 

thematisiert, um offen zu sein für solche Fragestellungen, andere Sicht- und Denkweisen zu ver-

stehen, zu tolerieren und eigene begründete Positionen beziehen zu können.  

 

Wir praktizieren eine transpa-
rente, objektive und pädagogisch 
angemessene Leistungsbewer-
tung. 

 

- Die Schule hat ein Leistungskonzept, das bildungsgangübergreifende sowie bildungsgangbezogene Ver-

einbarungen über Leistungsüberprüfungen und –bewertungen zusammenfasst. 

- Schülerinnen und Schüler werden regelmäßig über ihren Leistungsstand informiert und über Entwick-

lungsmöglichkeiten beraten.   
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Digitale Schule 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir schaffen die für digitales Ler-
nen erforderliche Infrastruktur an 
unserer Schule.  

- Wir haben ein Medienkonzept entwickelt, das den heutigen und künftigen Anforderungen des ESBK 

entspricht. Lehrer und Lehrerinnen sind mit Endgeräten ausgestattet, Schülerinnen und Schülern wer-

den sie vielfach zur Verfügung gestellt.    

- Die Schule ist für digitales Lernen ausgestattet (WLAN-Zugriff für jeden, Beamer, PCs, Projektionsflä-

chen, Dokumentenkameras in den Klassenräumen, Endgeräte für eigenständiges Arbeiten in der Medi-

athek/im Schülerarbeitsbereich sowie in den Lehrerarbeitsräumen, Arbeits- und Lernplattformen 

(Microsoft Teams, Moodle, Logineo) ermöglichen Lernen von anderen Orten aus. 

- Der Schulträger stellt die dafür notwendigen Softwarelizenzen zur Verfügung.  

- Die Schule präsentiert sich auf ihrer Homepage sowie in aktuellen Stories auf Instagram.  

- Wir beachten die Datenschutzgrundverordnung, um Persönlichkeits- und Urheberrechte zu schützen. 

Wir befähigen Schülerinnen und 
Schüler eigenverantwortlich, 
kompetent, kreativ und kritisch 
mit Medien, insbesondere digita-
len Medien, umzugehen. 

- Im Unterricht werden digitale Medien sowie Sozialmedia-, Lern- und Arbeitsplattformen eingesetzt, ge-

staltet, durch sie beschaffte Informationen kritisch bewertet und ihre Auswirkungen auf Rezipienten, 

Gesellschaft und Kultur reflektiert. Dabei werden rechtliche Grundlagen thematisiert. 

- Formen kooperativen, interaktiven, selbstbestimmten auch außerunterrichtlichen Lernens werden 

durch die Verwendung von Lern- und Arbeitsplattformen, Lern- und Arbeitssoftware und Datenbanken 

im Unterricht angewendet und im Blick auf Kommunikations- und Kooperationsregeln erörtert.   

- Der Lernraum wird über das Klassenzimmer hinaus erweitert, indem auf relevante Informationen, Dis-

kurse und Expertisen zugegriffen wird, um Schülerinnen und Schüler Teilhabe und fundierte Meinungs-

bildung an gesellschaftlichen Diskursen erfahren zu lassen und „lebenslanges Lernen“ zu eröffnen.     

Wir bilden uns medienpädago-
gisch und technisch fort, um die 
Medienkompetenz unserer Schü-
ler weiterzuentwickeln.   

 

- Die Fortbildungsplanung an unserer Schule berücksichtigt besonders die Förderung von Kompetenzen 

bei Lehrerinnen und Lehrern, die für digitalen Unterricht erforderlich sind (siehe Fortbildungskonzept).  

- Es werden Informationsstrukturen und Unterstützungssystemen wie kollegiale Beratung, Teambildung 

im Hinblick auf digitales Lernen weiter ausgebaut.   
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Beratung 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir ermöglichen, dass Schülerin-
nen und Schüler sich bewusst für 
oder gegen den Besuch unserer 
Schule entscheiden können. 

- Dafür gibt es: 

o Beratung an Zubringerschulen über mögliche Qualifizierungen, Schullaufbahnen, Voraussetzun-

gen, 

o Kooperationen mit Kolleginnen und Kollegen an Zubringerschulen, 

o „Tage der offenen Tür“, um unser Berufskolleg zu erleben und sich ein Bild vom Lernen in unse-

rem Haus zu verschaffen,  

o Hospitationsangebote für Schülerinnen und Schüler aus Zubringerschulen in unterschiedlichen 

Bildungsgängen. 
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Beratung 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir begleiten Schülerinnen und 
Schüler bei wichtigen Entschei-
dungen während ihrer Schulzeit 
an unserer Schule. 

- Dafür  

o informieren Lehrerinnen und Lehrer Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Unterrichts regel-

mäßig über ihre Leistungsstände und beraten sie zu ihren Arbeits- und Lernprozessen. Sie zeigen 

Perspektiven auf und vereinbaren mit ihnen Maßnahmen zur ihrer Kompetenzerweiterung. Die 

Lernberatung basiert auf Beobachtungen, Lernstandserhebungen und Diagnoseverfahren.   

o berät ein Team von Beratungslehrern Schülerinnen und Schüler in schulischen und außerschuli-

schen Belangen:  

▪ In der Schullaufbahnberatung werden Schülerinnen und Schüler im Hinblick auf Möglich-

keiten der schulischen Qualifizierung (Wahl von Bildungsgängen, Qualifizierungen in einem 

Bildungsgang, Zusatzqualifikationen etc.) beraten. 

▪ In der Beratung für psychosoziale Probleme erhalten Schülerinnen und Schüler von geschul-

ten Beratern in einem geschützten Raum Unterstützung bei Problemen in Schule, Eltern-

haus, Beruf und privatem Umfeld.   

▪ Schülerinnen und Schüler erhalten Beratung über Möglichkeiten des Praktikums zur Erlan-

gung der Fachhochschulreife. 
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Beratung 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir ermöglichen unseren Schüle-
rinnen und Schülern, sich mit ih-
ren Interessen, Stärken, und Fä-
higkeiten auseinanderzusetzen 
und Entscheidungen für ihre Be-
rufsfindung und Studienorientie-
rung treffen zu können und un-
terstützen sie dabei.  

Dazu gibt es:  

Individuelle Beratung zur Studien- und Berufsorientierung 

o Es werden Einzelgespräche in den Bildungsgängen der Berufsfachschule und der Höheren Be-

rufsfachschule durch die Klassenlehrerin/den Klassenlehrer mit Schülerinnen und Schülern zu 

Berufsinteressen und -möglichkeiten geführt.  

o Durch ein Lehrerteam werden Schülerinnen und Schüler über „Studium und Beruf“ individuell 

beraten.  

o Es werden Informations- und Beratungsangebote der regionalen Arbeitsagentur angeboten, um 

Schülerinnen und Schüler bei der Ausbildungsplatzsuche in Einzelgesprächen zu unterstützen.  

o Es werden Eignungs-/Neigungs- oder Interessentests angeboten sowie Verfahren zur Selbst- und 

Fremdeinschätzung, um Schülerinnen und Schüler bei der Berufsfindung individuell zu unterstüt-

zen. 

o Schülerinnen und Schüler werden dabei unterstützt, individuelle Portfolios zu ihrer Berufsfin-

dung und Ausbildungsplatzsuche zu erstellen. 

Berufsorientierung im Unterricht  

o Es werden unterschiedliche Berufe erkundet und Schülerinnen und Schüler auf den Bewerbungs-

prozess vorbereitet.  

o Schülerinnen und Schüler werden auf Praktika vorbereitet und während der Praktika vor Ort be-

treut. 

o In Kooperation mit der SIHK Hagen bekommen Schülerinnen und Schüler mit Migrationshinter-

grund eine auf sie zugeschnittene Beratung zur Berufsorientierung. 

Berufsorientierung durch praktische Erfahrung 

o Den Schülerinnen und Schülern werden unterschiedliche Praktika (Kennenlernpraktikum, Orien-

tierungspraktikum, Tagespraktikum, KAoA-kompakt) angeboten, um die Arbeitswelt und spezi-

fische Berufe kennenzulernen. 

o Geprüft wird die Möglichkeit, ein Berufsorientierungsbüro einzurichten.  

o Es werden Exkursionen zu regionalen Ausbildungsmessen und einzelnen Unternehmen und 

Hochschulen angeboten.  
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Schulsozialarbeit 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir unterstützen unsere Schüle-
rinnen und Schüler sowie deren 
Eltern oder Sorgeberechtigte 
durch sozialpädagogische Bera-
tung und Maßnahmen durch un-
sere Schulsozialarbeit.  

- Dafür  

o haben wir eine Stelle für eine Sozialarbeiterin/einen Sozialarbeiter eingerichtet, die/der für 

Schülerinnen und Schüler, deren Eltern oder Sorgeberechtigte und Lehrerinnen und Lehrer in 

unserer Schule vor Ort ist und sie jederzeit beraten und durch sozialpädagogische Maßnahmen 

unterstützen kann.  

o Dazu gehören im Einzelnen:  

▪ Einzelfallhilfen und Gruppenberatungen, besonders für Schülerinnen und Schülern mit Mig-

rationshintergrund und in prekären Lebenssituationen, die der Schweigepflicht unterliegen, 

z. B. Beratung bei komplexen individuellen oder familiären Problemen, Vermittlung weiter-

führender Hilfe oder Fachdienste, Kooperation mit Jugendämtern und anderen Behörden 

und Einrichtungen,  

▪ sozialpädagogische Angebote für Schülergruppen oder Klassen, z. B. zum Erwerb von Sozial- 

und Selbstkompetenzen, Konflikt- und Kommunikationstraining, Entwicklung von Regelak-

zeptanz und Teamfähigkeit, Partizipations- und Präventionsangebote (z. B. Sucht- und Se-

xualberatung),  

▪ die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern bei der Gestaltung des Übergangs von 

Schule in den Beruf durch die Kooperation mit Trägern der Jugendberufshilfe, der Agentur 

für Arbeit, Ausbildungsbetrieben und der Arbeitsverwaltung zur Berufswahlvorbereitung, 

▪ die Vernetzung von schulischen außerunterrichtlichen Angeboten mit solchen der Jugend-

arbeit durch die Zusammenarbeit mit Institutionen und Projekten im Sozialraum, z. B. Be-

ratungsstellen freier und staatlicher Träger, Schulpsychologie, Gesundheitsamt, Ausländer-

amt, Einrichtungen der Jugendhilfe,  

▪ eine enge Zusammenarbeit mit der Schulleitung und Lehrkräften und deren Beratung in 

sozialrechtlichen und sozialpädagogischen Fragen.     
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Individuelle Förderung 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir fördern unsere Schülerinnen 
und Schüler ihren Neigungen, In-
teressen und Fähigkeiten entspre-
chend individuell.   

Wir machen sowohl leistungs-
schwächeren als auch leistungs-
starken Schülern in allen Bil-
dungsgängen angemessene Lern-
angebote. 

- Im Unterricht werden unterschiedliche Lernzugänge, Lernformen und –wege und Aufgabenformate an-

gewendet, um den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und der Heterogenität der Schülerschaft 

Rechnung zu tragen und Lernprozesse zu differenzieren. 

- Es wird ein Förderkonzept entwickelt, das bildungsgangübergreifend Fördermaßnahmen für leistungs-

schwächere wie leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler beschreibt. 

- Die Bildungsgänge entwickeln spezifische Förderprofile, indem sie den Schülerinnen und Schülern ihren 

Interessen und Lern- und Leistungsfähigkeiten entsprechende Bildungsangebote machen.  

- Dazu gehören: 

o Individuell gestaltete Berufsorientierung im Unterricht mit Begleitung während der Praktika (z. 

B. KAoA-kompakt), 

o Stunden „Betreutes Selbstlernen“, die im Stundenplan verankert sind, 

o Eine Stunde individuelle Betreuung und Beratung, die im Stundenplan vorgesehen ist, 

o Förderkurse in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik sowie Stützkurse in der Berufs-

schule, 

o „Eigenverantwortliches Lernen“ (EVL) außerhalb des regulären Unterrichts,  

o zusätzliche spezielle Lernangebote im Differenzierungsbereich (z. B. Wirtschaftsgeografie, Ban-

ken und Börse, Berufsberatung und Berufsvorbereitung, branchenbezogene Warenverkaufs-

kunde, Projekt „Berufsausbildung und Selbstständigkeit im Einzelhandel“, Qualitätsmanagement 

in der zahnmedizinischen Praxis, „Demokratie für mich“ in der IFK),  

o Vorträge externer Fachreferenten in der Schule für Schülerinnen und Schüler,  

o Tutorien von lernstärkeren Schülerinnen und Schülern für lernschwächere in den Fächern BWR, 

Mathe, Englisch und Deutsch,  

o Kurse für Zusatzqualifizierungen begabter Schülerinnen und Schüler (z. B. eine weitere Fremd-

sprache, Wirtschaftsrecht, spezielle Betriebswirtschaftslehre). 
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Integration 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir machen Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationshinter-
grund besondere Lernangebote, 
die ihre Integration und den Ein-
stieg in die Berufsausbildung und 
den Beruf erleichtern. 

- In der „Individuellen Betreuung und Beratung“ (IBB-Stunde) werden u. a.  Fragen und Probleme der 

Integration thematisiert und in Zusammenarbeit mit dem Integrationszentrum des Märkischen Kreises 

und der Initiative „Starthelfer“ der SIHK bearbeitet. 

- Es wird ein Förderkurs Deutsch (FKD) angeboten, um wenig ausgebildete Sprachkompetenz in Deutsch 

individuell zu erweitern.  

- In der IFK wird „Demokratie für mich“ im Differenzierungsbereich angeboten, um den Schülerinnen und 

Schülern ein Verständnis von Demokratie sowie der impliziten Rechte und Pflichten zu vermitteln.  

- Das Integrationskonzept wird weiterentwickelt.  

Inklusion 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir erweitern die Möglichkeiten 
inklusiven Lernens und ermögli-
chen jungen Menschen mit unter-
schiedlichen geistigen, körperli-
chen, psychischen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten selbstbestimm-
tes Lernen in unserer Schule 

- Individuelle Nachteilsausgleiche werden in Abstimmung mit der Bezirksregierung bzw. den Kammern 

abgesprochen, damit die Lernenden trotz Einschränkungen ihre persönlichen Ziele erreichen können. 

- In Zusammenarbeit mit dem Schulträger und der Bezirksregierung werden Rahmenbedingungen ver-

bessert (Integrationshelfer, Schulsozialarbeiter/in, Fort- und Weiterbildung der inklusiv unterrichten-

den Lehrkräfte etc.), damit Schülerinnen und Schüler mit Einschränkungen umfassend am Unterricht 

und Schulleben unserer Schule teilnehmen können.  

- Klassen mit Schülerinnen und Schülern mit körperlichen Einschränkungen werden Klassenräume im Erd-

geschoss zugewiesen, so dass z. B. Rollstuhlfahrer barrierefrei ihre Unterrichtsräume besuchen können. 

In besonderen Einzelfällen erhalten Schüler Zugang zum Fahrstuhl, um Fachräume in anderen Geschos-

sen aufsuchen zu können.  
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Schule als Ort des Lebens 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir gestalten den Schulort so, 
dass er optimale Rahmenbedin-
gungen für die Entwicklung der 
Schülerinnen und Schüler schafft 
und das Zusammenleben und die 
gemeinsame Arbeit in der Schule 
fördert. 

- Klassen- und Arbeitsräume sind lernfördernd und funktional technisch ausgestattet, um einen zeitge-

mäßen kaufmännischen und digital gestützten Unterricht zu gewährleisten. 

- Den Schülerinnen und Schülern stehen Räume mit digitalen Endgeräten im gesamten Gebäude sowie 

flächendeckendes WLAN zur Verfügung.  

- Schülerinnen und Schüler gestalten mit Lehrerinnen und Lehrern Klassenräume, Arbeitsbereiche und 

Aufenthaltsräume ansprechend und übernehmen Verantwortung für ihre Arbeitsräume. 

- Schulgelände und Schulgebäude werden pfleglich genutzt und u. a. von Schülerinnen und Schülern z. B. 

im Rahmen von Projekttagen ansprechend und einladend gestaltet.  

- Um Verschmutzungen zu verringern, sind mit den Hausmeistern, Lehrerinnen und Lehrern und Schüle-

rinnen und Schülern Maßnahmen vereinbart: Ordnungsdienste, Hausordnung und Selbstverpflichtung 

(Schulvertrag).  

- Schülerinnen und Schülern wird umfassend Parkraum zur Verfügung gestellt.  

- Eine Beförderung durch öffentliche Verkehrsmittel entsprechend der Schülerfahrtkostenverordnung 

wird in Absprache mit dem Märkischen Kreis sichergestellt. 
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Schule als Ort des Lebens 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir gestalten das Schulleben so, 
dass das Miteinander von Lehr-
kräften, Schülerinnen und Schü-
lern und Mitarbeitern unseres 
Hauses miteinander und unterei-
nander gefördert wird und ge-
meinsam Werte und Kultur gelebt 
werden.  

Wir geben Schülerinnen und 
Schülern sowie Lehrerinnen und 
Lehrern Raum für Besinnung. 

- Dafür gibt es:   

o gemeinsames Planen und Gestalten von Unterricht, Projekten, Klassenfahrten, Exkursionen, 

o projektbezogene Arbeitsgemeinschaften,  

o Besuche von kulturellen, gesellschaftlichen, kirchlichen und politischen Einrichtungen und Ver-

anstaltungen, Exkursionen zu Unternehmen und Behörden, 

o Wanderungen, Tagesfahrten und mehrtägige Klassenfahrten, 

o Präsentationen der Ergebnisse von Unterrichtsvorhaben, Projekten, Exkursionen, internationa-

len Austauschen im Atrium und Schaufenster der Schule,  

o eine Theatergruppe und eine Schulband, die Veranstaltungen der Schule bereichern,   

o eine „Kultur des Feierns“: das Feiern von Schulabschlüssen, Weihnachten, Begehen von Besin-

nungen (Schweigeminuten u. ä.) zu aktuellen Ereignissen, 

o Wöchentliche Andachten für alle Schülerinnen und Schüler, Lehrer und Lehrerinnen. 
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Kollegium 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir gestalten Schule so, dass sich 
Lehrerinnen und Lehrer an ihrem 
Arbeits- und Lebensort wohl füh-
len und gesund bleiben. 

- Der Schulalltag soll den Kolleginnen und Kollegen Raum bieten für eigenverantwortliches Gestalten.  

- Bei der Gestaltung von Stunden-, Vertretungs- und Aufsichtsplänen werden, soweit dienstliche vertret-

bar, individuelle Wünsche und Aspekte der Gesunderhaltung berücksichtigt.   

- Arbeitsbereiche und Aufenthaltsräume sind ansprechend und funktional gestaltet. Sie laden dazu ein, 

sich kollegial austauschen, aber auch sich für konzentriertes Arbeiten zurückziehen zu können.  

- Zu unserem Verständnis von Gemeinschaft gehört, miteinander zu reden und zu feiern. Dazu gibt es in 

unserer Schule  

o einen Lehrerrat, der sich regelmäßig mit der Schulleitung trifft und sich für die Interessen der 

Kolleginnen und Kollegen einsetzt und in Konfliktfällen vermittelt, 

o eine Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen (Teilzeitbeschäftigte, Frauenförderplan etc.),  

o zu besonderen Anlässen Kollegiumsfeiern (Sommerfest, Weihnachten, Verabschiedungen) und 

außerschulische Aktivitäten des Kollegiums (Ausflüge, Fortbildungen etc.), 

o einen Heißgetränkeautomaten und ein regelmäßiges Obstbuffet im Lehrerzimmerbereich, 

o Informationsstrukturen und Unterstützungssystemen wie kollegiale Fallberatung, Teambildun-

gen etc., die erweitert werden müssen. 
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Kollegium 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir gestalten die Kommunikation 
und Kooperation zwischen Schul-
leitung und Lehrerinnen und Leh-
rern konstruktiv und kollegial.   

- Es gibt einen Geschäftsverteilungsplan, der regelmäßig aktualisiert wird. Die Aufgabenstruktur ist in 

einem Organigramm übersichtlich dargestellt. Aufgaben für Funktionsträger und beauftragte Lehr-

kräfte und Gruppen werden konkret beschrieben. 

- Die Schulleitung führt mit Kolleginnen und Kollegen regelmäßig Gespräche zur Personalentwicklung und 

zur Umsetzung von Aufgaben in ihren Aufgabenbereichen.  

- Beim Einsatz von Lehrerinnen und Lehrern werden Aspekte wie Belastung, Gesunderhaltung, Ressour-

cenangebote beachtet. Es gibt ein Konzept zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie.  

 

Wir bilden uns regelmäßig profes-
sionell weiter. 

- Dazu gibt es ein Konzept zur Fortbildung und Fortbildungsplanung, das regelmäßig evaluiert wird. Un-

terrichtsentwicklung wird ins Zentrum gestellt. Erkenntnisse und Fertigkeiten aus Fortbildungen fließen 

nachhaltig in die Schul- und Unterrichtsarbeit ein.  

 

Wir sind für Praktikanten und 
Lehramtsanwärtern eine gute 
Ausbildungsschule.   

- Es gibt für die Lehrerausbildung in Abstimmung mit den Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung 

in Hagen und Dortmund Konzepte für die schulische Lehrerausbildung. Für die Durchführung sind eine 

Ausbildungsbeauftragte und eine Koordinatorin für Praktika verantwortlich. 
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Kooperationen 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir vertiefen die Beziehungen zu 
allen Partnern, die an der Ausbil-
dung unserer Schülerinnen und 
Schüler beteiligt sind.   

 

- Wir kooperieren auf unterschiedlichen Ebenen mit unseren Partnern (Ausbildungsbetriebe, SIHK, Ärz-

tekammer, Steuerkammer, Rechtsanwalts- und Notarkammer, Studieninstitut für kommunale Verwal-

tung) zur Verbesserung unserer schulischen Qualität und halten regen Kontakt zu Unternehmen der 

Region.  

- Dazu gibt es 

o Kooperationsverträge mit einzelnen Unternehmen (insbesondere mit der Otto Fuchs KG als 

Patin für „Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage“), 

o Beteiligung in Prüfungsausschüssen der Kammern, 

o Mitarbeit im Arbeitskreis „Schule und Wirtschaft“, 

o Regelmäßiger Austausch mit Ausbildungsbetrieben (z. B. Kontaktstelle „Banken“). 

 

Wir pflegen die Beziehungen zu 
allen Einrichtungen, die das 
Schulleben unserer Schule und 
die Ausbildung unserer Schülerin-
nen und Schüler fördern, intensiv.   

- Wir pflegen engen Kontakt z. B. mit 

o dem Förderverein des Eugen-Schmalenbach-Berufskollegs, 

o im Rahmen unseres Sozialprojekts mit dem Obdachlosenfreundeskreis Oberrahmede, dem 

evangelischen Pertheswerk (Amalie-Sieveking-Haus), den Johannitern und der Caritas in Lüden-

scheid.  
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Öffentlichkeitsarbeit 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir informieren die Öffentlichkeit 
regelmäßig und wirksam über un-
sere Bildungsangebote und Ver-
anstaltungen, um so auch das ge-
sellschaftliche und kulturelle Um-
feld der Schule mitzugestalten.   

- Es gibt ein Team von Kolleginnen und Kollegen, das das Profil, Angebote und Veranstaltungen unserer 

Schule regelmäßig in der Presse unseres Einzugsbereichs, in Radio MK, auf der Homepage unserer 

Schule, auf Instagram, in Broschüren und Informationsschriften der Öffentlichkeit präsentiert.  

 

- Weitere Maßnahmen sind: 

o Tage der offenen Tür, Großveranstaltungen wie Weihnachtsbasare, 

o Informationsveranstaltungen wie Ausbildungsbörsen und Berufsinformationstage,  

o Teilnahme an Wettkämpfen und Ausschreibungen  

(Sportturniere, Börsenspiel der Sparkasse etc.), 

o das Sozialprojekt Obdachlosenhilfe. 
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Zielperspektive „Europaschule“ 

Ziele Maßnahmen/Standards 

Wir vermitteln unseren Schülerin-
nen und Schülern interkulturelle 
Kompetenz, um sie zu stärken für 
ein einheitliches Europa und eine 
sich wandelnde Arbeitswelt in ei-
ner gemeinsamen europäischen 
Wirtschaft. 

- Dafür  

o wird der „Europagedanke“ in den didaktischen Jahresplanungen aller Bildungsgänge verankert, 

o werden Schülerinnen und Schüler unterstützt, an Erasmusprogrammen und „Poolprojekten“ 

teilzunehmen, aber auch außereuropäische Kontakte zu pflegen, 

o verleihen wir den Europass Mobilität, 

o sind wir akkreditiert, um flexibler Auslandspraktika planen und durchführen zu können, 

o bieten wir in Vollzeitbildungsgängen Austauschprogramme und Partnerschaften mit europäi-

schen Schulen an, 

o bieten wir in der Berufsschule Praktika in Unternehmen im europäischen Ausland an,  

o ist interkulturelle Bildung neben der Vertiefung von Sprachkenntnissen zentraler Inhalt im 

Fremdsprachenunterricht, 

o bieten wir in der Höheren Handelsschule eine European Business Class (EBC) an, 

o bieten wir angehenden Industriekaufleuten die Möglichkeit der Zusatzqualifikation Europakauf-

frau bzw. –mann (3monatiges Auslandspraktikum, 2. Fremdsprache, EU-Recht) an, 

o bieten wir im Differenzierungsbereich des Wirtschaftsgymnasiums und der European Business 

Class bilingualen Unterricht an,  

o ermöglichen wir den Erwerb fremdsprachlicher zertifizierter Zusatzqualifikationen in Bildungs-

gängen der dualen Berufsausbildung, 

o ermöglichen wir Klassenfahrten in das europäische Ausland, 

o gibt es in Projektwochen auf den Europagedanken bezogene Themenschwerpunkte, 

o machen Schüler für Schüler Werbung für Austauschprogramme und Praktika im europäischen 

Ausland, 

o führen wir eine „Europawoche“ durch. 
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